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Tausenden Firmen droht mangelseines Nachfolgers das Aus

D as Problem ist riesig,denn von der Nachfolge-suche betroffen ist fast einViertel unserer Betriebe mitrund 700.000 Arbeitsplät-zen. „Etwa 50% davon ha-ben faktisch keinenNachfol-ger. Das sind 30.000 bis35.000 Unternehmen,volkswirtschaftlich ist dasnicht gut“, warnt MichaelUmfahrer, Präsident derNotariatskammer. Das Be-wusstsein dafür sei bei denUnternehmern zwar gestie-gen und sie nehmen hier dieBeratung bei den Notarenstärker an. Aber es fehlt im-mer öfter die Bereitschaft inder Familie, das Geschäftweiterzuführen.
Work-Life-Balance undWirtschaftsflaute
„Für die Kinder ist Work-Life-Balance usw. wichtigergeworden. Dazu haben sichin manchen Branchen auchdie Rahmenbedingungen ge-ändert, etwa durch den On-linehandel. Dann ist eigent-lich kein übernahmefähigerBetrieb mehr da“, weiß Um-fahrer. Dazu kommt, dass zuoft die Übergabe der Firmazu spät begonnen wird. DieNotare sind dabei etwa beider Änderung des Gesell-schaftsvertrages wichtigeAnsprechpartner. Zu beden-ken sind auch das Erb- undFamilienrecht, z. B. Pflicht-teilsansprüche von Kindern,die den Betrieb nicht bekom-men, oder die Verteilungvon Firmenanteilen aufmehrere Personen. „Das istunser Kerngeschäft, von derWahl der richtigen Rechts-

form und des Gesellschafts-vertrags bis zur Anmeldungsind wir ein One-Stop-Shop.Wir können auch die Bank-bestätigung über das nötigeKapital für das Firmenbuch-gericht ausstellen.“Retten könnte mancheFirmen eine gesetzliche Än-derung, die eine freie Ver-einbarung der Gewinnvertei-lung sicher erlaubt, regt Um-geher an. „Das würde denEinstieg von Investoren unddamit die Fortführung desUnternehmens erleichtern.“Und da der Staat Bürokratieabbauen und sparen muss,

sehen die derzeit 537 heimi-schen Notare die Chance,weitere Aufgaben zu über-nehmen. So könnten sie et-wa bei der Anmeldung einesGewerbes die Vergabe derSteuernummer (UID) vomFinanzamt übernehmen,derzeit dauert dies oft einigeWochen. „Wir haben auchangeboten, die Abgabestellefür die ID Austria zu sein,das würde die Verwendungin der Bevölkerung be-schleunigen.“ Derzeit gibt esdiese „elektronische Unter-schrift“ für Behördenwegeautomatisch nur dann, wenn

man einen neuen Reisepassbekommt, was bis zu zehnJahre dauern kann. Weitersbemühen sich die Notare,einvernehmliche Scheidun-gen abwickeln zu dürfen, daswürde die Gerichte entlas-ten. Rechtlich sei das keinProblem, da die Notare ja et-wa bei Verlassenschaftenschon als Gerichtskommis-säre für die Justiz tätig sind.Um zusätzlichen Funktio-nen zu bewältigen soll dieZahl der Notariate in dennächsten Jahren um zehn bis15 Prozent zunehmen, plantUmgeher. Christian Ebeert

B ei der Staatsmeister-schaft der touristischenBerufe räumte Oberös-terreich zuletzt fünfmalGold, dreimal Silber undeinmal Bronze ab – nichtnur das stimmt die Bran-chen-Verantwortlichenpositiv. Auch die Zahl jener,die eine Ausbildung ma-chen, zieht wieder an. PerEnde des Vorjahres zählteman 1053 Lehrlinge. „DieCorona-Talsohle ist durch-schritten“, sagt Stefan Pra-her, Geschäftsführer derSparte Tourismus und Frei-zeitwirtschaft der Wirt-schaftskammerOÖ.Für die Landesmeister-schaft hat man so viele Teil-nehmer, dass man sogar eineVorausscheidung veranstal-tet. Praher verweist auf dasZusammenspiel zwischenBetrieben, den Talenten undder Berufsschule Altmüns-ter, das sich bemerkbarmacht. „Unsere Lehrer sindnicht nur Trainer, sondernauch als Scouts unterwegs“,so Armin Lenz, Direktor derBerufsschule Altmünster.Warum die Attraktivitätder Jobs wieder zurückge-kehrt ist? „Es hat sich he-rauskristallisiert, dass Gast-ronomie und Hotellerie Zu-kunftsbranchen sind“, sagtGerold Royda, Obmann der

Sparte Tourismus und Frei-zeitwirtschaft sowie derFachgruppe Gastronomie.Der Wirtesprecher weiter:„Tourismus kann man nichtins Ausland verlegen.“Hinter den Kulissen bro-delt das Tauziehen um dasTrinkgeld, bei dem der Rufnach einer Besteuerung im-mer lauter wird. Royda ist

hier nicht diskussionsbereit:„Für mich ist das ganz klar:Trinkgeld ist steuer- und ab-gabenfrei zu halten. Das isteine freiwillige Leistung, einGeschenk des Gastes an denMitarbeiter und hat miteiner betrieblichen Ebeneund damit mit einem Lohn-bestandteil überhaupt nichtszu tun.“ B. Kneidinger

20% SAGEN „JA“
Vertrauen in KI
bei Finanzfragen
Wie denktOberösterreichüber Künstliche Intelli-genz? Dieser Frage gingeine Integral-Studie fürErste Bank und Sparkasseauf die Spur. Fazit: Erst57% derOberösterreicherhaben eine KI-Anwendungzumindest ausprobiert.20%würden ihre Finanzeneiner KI anvertrauen.

BEI FÜHRUNGSKRÄFTEN
Weiterbildung istgefragt wie nie
Obwohl die heimischeWirtschaft das dritte Jahrin Folge in einer Rezessionsteckt, erreichte die LIMAKAustrian Business SchoolimVorjahr ein neues All-zeithoch. DieWeiterbil-dungseinrichtung für Füh-rungskräfte zählte 2024exakt 3763Teilnehmer –das ist ein Plus von 15%.

§ PAPIERGEHÄLTER FIXIn der viertenVerhandlungs-rundeumeinenKollektivver-trag für die 8000 Beschäftig-ten inder Papierindustrie hatman eine Einigung erzielt.Mit 1. Mai 2025 steigen Min-destlöhne und Lehrlingsein-kommen rückwirkend um2,65%.Die Ist-Löhnewerdenhingegen abhängig vom Be-triebsergebnis gestaffelt umbis zu 2,65% erhöht.

§ OMV-CHEF GEHTKnalleffekt bei derOMV:Vorstandschef Alfred Sternverlängert seinenVertragnicht und tritt deshalb mitAugust 2026 ab. Dem 60-jährigen Steirer gelang erstkürzlich die milliarden-schwere Fusion derOMV-Kunststofftochter Borealismit der arabischen Borougezu einem der größten Petro-chemiekonzerne derWelt.

Bis 2030müssen 68.000 Betriebe neue Chefs bekommen, dochdie Suche wird immer schwieriger, warnen die Notare.

Notar-Präsident Michael Umgeher: „30.000 bis 35.000 Betriebe sind betroffen.“

SANIERUNGSPLAN
Investoren bereit fürPalmers-Rettung
DieGläubiger der Textil-kette Palmers haben denSanierungsplan angenom-men. 20%der Schuldensollen beglichen werden,Forderungen von 41,2 Mio.€ sind bereits anerkannt.Jetzt sollen Investoren ein-springen, ein SchweizerFonds und ein türkischerKonzern sind im Spiel.

NACHFRAGEGEÄNDERT
Eskimo stellt das„Brickerl“ ein
Eskimowirft nach über 50Jahren den Klassiker „Bri-ckerl“ aus dem Sortiment.Grund dafür sei eine geän-derte Kundennachfrage so-wie der begrenzte Platz inden Kühltruhen. DerSchritt fiel nicht leicht, be-tont Eskimo. Man emp-fiehlt, auf „Nogger“ oder„Magnum“ umzusteigen.

Tauziehen ums TrinkgeldOberösterreichsTourismus freut sich überMedaillenregen bei Meisterschaft undwachsende
Zahlen der Auszubildenden. Hinter den Kulissen geht’s darum, Abgabenlast abzuwehren.

Samuel Mühlberger,Elena Fleischanderl,Elias Steinbeiß, MaxMara, Chiara
Gollner, AnastasiiaZaporozhchenko ,Theresa Hochreiter(gr. Bild/v. li. n. re.)holten bei der
Staatsmeisterschaftzuletzt Medaillen.

Es ist unverständlich, dassdie Betriebe Abgabendafür leisten sollen, wennMitarbeiter
Trinkgeld
erhalten.
Gerold Royda,
Sprecher der GastronomieinOberösterreich
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V O R W O R T

Stefan Praher
Geschäftsführer der Fachgruppen 
Gastronomie und Hotellerie

Stefan PraherGerold Royda
OÖ Wirtesprecher

Michael Nell
Obmann der Fachgruppe
Hotellerie

Trinkgeld ist weit mehr als nur eine freundliche Geste – es 
ist Ausdruck der Wertschätzung für jene Mitarbeiter:in-
nen, die täglich mit Einsatz und Herzlichkeit für das Wohl 
unserer Gäste sorgen. In der Tourismus- und Freizeitwirt-
schaft ist es ein fest verankerter Bestandteil der gelebten 
Dienstleistungskultur – und genau diese Kultur braucht 
jetzt klare Rahmenbedingungen und Rechtssicherheit.
Aktuelle Diskussionen rund um die Sozialversicherungs-
pfl icht von Trinkgeldern verunsichern Betriebe wie 
Beschäftigte. Deshalb setzen wir uns – als Tourismus-

vertreter:innen in der WKOÖ – gemeinsam mit unseren 
Kolleg:innen auf Bundesebene entschieden für eine voll-
kommene Steuer- und Abgabenfreiheit von freiwilligem 
Trinkgeld ein. Gerade in wirtschaftlich angespannten 
Zeiten ist dies ein wichtiges Signal zur Entlastung der Be-
triebe und zur Anerkennung der wertvollen Arbeit unserer 
Mitarbeiter:innen.
Wir wissen um den hohen Stellenwert dieser gelebten An-
erkennung und kämpfen daher mit voller Überzeugung für 
klare, faire und unbürokratische Lösungen.

3

ABGABENFREIES TRINKGELD 
MUSS BLEIBEN!



Das Bundesfi nanzgericht hat am 19.12.2024 entschieden, 
dass das Feiertagsarbeitsentgelt gemäß § 9 Abs. 5 ARG 
keinen Zuschlag im Sinne des § 68 Abs. 1 EStG darstellt. 

Eine begünstigte Behandlung gemäß § 68 Abs. 1 EStG ist 
daher allenfalls bis zum 31.12.2024 möglich.

8426 K ALKULATION UND KENNZAHLENER MITTLUNG IN DER 
 GASTRONOMIE UND HOTELLERIE
Sie lernen worauf es wirklich ankommt, und wie Sie mit angemessenem Aufwand Küche, Keller und Logis richtig kalkulieren. 
Nach diesem Seminar können Sie die Kalkulation als Instrument zur Erfolgsoptimierung sehen.

TERMIN: 03.11.2025    ORT: WIFI LINZ   KOSTENBEITRAG: € 260,- 

8427 KI IN DER GASTRONOMIE
Einstieg in die digitale Zukunft. Erfahren Sie, wie Sie mit ChatGPT, Canva und sprachgesteuerter Eingabe erste KI-gestützte 
Abläufe in Ihrem Betrieb umsetzen. Verschaffen Sie sich einen Überblick über die wichtigsten Tools, rechtliche Richtlinien und 
praxisnahe Einsatzmöglichkeiten für die Gastronomie. Starten Sie jetzt in die Zukunft der digitalen Effi zienz!

TERMIN: 10. & 24.02.2026    ORT: WIFI LINZ   KOSTENBEITRAG: € 200,- 

W I F I  K U R S E

ANMELDUNGEN
WIFI-UNTERNEHMER-AKADEMIE

Wiener Straße 150, 4021 Linz
T 05-7000-7053  E unternehmerakademie@wifi -ooe.at

wifi .at/ooe/uak4

I N T E R E S S E N V E R T R E T U N G

ERHÖHUNG DES SAISON-
KONTINGENTS UND EINFÜHRUNG 
EINES WESTBALKANKONTINGENTS 
BRINGT ERLEICHTERUNG

STEUERLICHE BEHANDLUNG VON 
FEIERTAGSARBEITSENTGELT

Mit September 2025 wird erstmals ein eigenes Westbal-
kankontingent eingeführt: 2.500 zusätzliche Arbeitskräf-
te aus Bosnien, Serbien, Montenegro, Nordmazedonien 
und dem Kosovo dürfen bei einem konkreten Jobangebot 
legal in Österreich arbeiten. Für die oberösterreichische 
Gastronomie und Hotellerie ist das ein wichtiger Schritt 
zur Sicherung der Personalplanung vor der kommenden 
Wintersaison.

Spartenobmann Gerold Royda begrüßt die Maßnahme: 
„Gemeinsam mit der Ausweitung des Saisonkontingents 
auf 5.500 Plätze ist das neue Kontingent eine dringend 
notwendige Unterstützung für unsere Betriebe.“ Die 
WKOÖ hatte sich frühzeitig für diese Lösung starkge-
macht.
Sobald die entsprechende Verordnung vorliegt, werden 
wir Sie über Details informieren.

Weitere Detailinformationen fi nden Sie auf der Webseite des BMF unter folgendem Link.
https://bit.ly/Feiertagsarbeitsentgelt



DIE INFORMATIONSPFLICHT GILT FÜR LEBENSMITTEL (EINSCHLIESSLICH GETRÄNKE), DIE

• für den Endverbraucher bestimmt sind;
• von Anbietern der Gemeinschaftsverpfl egung abgegeben werden;
• für die Lieferung an Anbieter von Gemeinschaftsverpfl egung bestimmt sind;
• in Verkehrsunternehmen verabreicht werden, wenn der Abfahrtsort innerhalb der Hoheitsgebiete der 
 EU-Mitgliedsstaaten liegt.

ALLERGEN-
KENNZEICHNUNGSPFLICHT —
INFORMATIONEN FÜR IHREN 
BETRIEB

Wir wurden von der Lebensmittelaufsicht darauf aufmerksam gemacht, dass bei 
Kontrollen in Betrieben die Allergenkennzeichnung oftmals nicht korrekt umge-
setzt wird. Daher möchten wir Sie anlassbezogen darüber informieren:

Die Informationsverpfl ichtung besteht, wenn für die Herstellung Zutaten verwendet werden, die in eine der 14 Haupt-
kategorien (einschließlich Erzeugnissen davon) fallen.

Den gesamten Inhalt der EU-Lebensmittelinformationsverordnung - WKO fi nden Sie auf unserer 
Homepage. https://bit.ly/Allergenkennzeichnungspfl icht

Ebenfalls stellen wir Ihnen auf dieser Seite zahlreiche Downloadmöglichkeiten zu den Rechtsgrund-
lagen sowie Merkblätter für Ihren Betrieb und auch Informationsblätter für Ihre Gäste zur Verfü-
gung: https://bit.ly/Downloads-Lebensmittelkennzeichnung

B R A N C H E N S E R V I C E

Seit Inkrafttreten der EU-Lebensmittelverordnung (Ver-
ordnung (EU) Nr. 1169/2011) am 13. Dezember 2014, 
müssen europaweit alle Gastgewerbebetriebe jene 

Zutaten in ihren Gerichten deklarieren, die Allergien oder 
Lebensmittelunverträglichkeiten auslösen können.

5

Nutzen Sie die Informationsmöglichkeiten, um Ihren Gästen ein bestmögliches Serviceerlebnis bieten zu 
können und sich im Falle einer Kontrolle des Lebensmittelinspektorats entsprechend abzusichern.!



B R A N C H E N S E R V I C E

UNSERE OBERÖSTERREICHISCHEN LEHRLINGE HOLTEN 5 GOLDENE, 3 SILBERNE UND 1 BRONZEMEDAILLE 
UND DAMIT DEN 3. PLATZ IN DER BUNDESLÄNDER-WERTUNG.

Insgesamt 77 Lehrlinge aus 9 Bundesländern traten bei 
den JuniorSkills – den Lehrlingsstaatsmeisterschaften für 
Tourismusberufe – im WIFI Kärnten in Klagenfurt an. An 
drei Wettbewerbstagen, von 6. bis 8. Mai, zeigten die 
Jugendlichen in den Kategorien Küche, Service und Re-
zeption ihr fachliches Können, ihre Leidenschaft und ih-
ren Ehrgeiz.
Vor den Augen einer fachkundigen Jury bereiteten sie 
kulinarische Köstlichkeiten zu, empfi ngen Gäste mit 
Herzlichkeit und überzeugten mit professionellem Ser-
vice am Tisch.
Die 9 oberösterreichischen Lehrlinge feierten dabei 
sensationelle Erfolge und bestätigten erneut das hohe 

Niveau der dualen Ausbildung im Tourismusbereich.
„Die Spitzenleistungen unserer Lehrlinge zeigen den un-
schätzbaren Wert einer fundierten, betrieblichen Ausbil-
dung. Die Lehre bietet eine solide Basis, um den Beruf 
von Grund auf zu erlernen. Die Begeisterung während 
der Wettbewerbe und der Stolz bei der Preisverleihung 
bewiesen, dass unsere jungen Fachkräfte im Gastgewer-
be ihre Berufung gefunden haben. Wir hoffen, dass sie 
diese positiven Erlebnisse weitertragen und als Sprach-
rohr für die Lehre in Gastronomie und Hotellerie wir-
ken“, so Spartenobmann und Bundesausbildungsverant-
wortlicher Gerold Royda.

JUNIORSKILLS AUSTRIA
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KÜCHE

SERV ICE

ELENA FLEISCHANDERL, Hotel Freigold, GOLD

MAX MARA, Landgasthaus Zum Edi, GOLD

ANASTASIIA ZAPOROZHCHENKO, Eurothermenresort Bad Schallerbach, GOLD

THERESA HOCHREITER, Hotel Mühlviertler Hof, SILBER

SAMUEL MÜHLBERGER, Genießerhotel Bergergut, GOLD

CHIARA GOLLNER, Hotel Schwarzer Bär GmbH, SILBER

GOLD

 Eurothermenresort Bad Schallerbach,  Eurothermenresort Bad Schallerbach, GOLDGOLD

WIR GRATULIEREN UNSEREN LEHRLINGEN SEHR HERZLICH 
UND BEDANKEN UNS BEI DEN AUSBILDUNGSBETRIEBEN!

REZEPT ION

ANNA WEISSENSTEINER,  Gröller Hospitality, SILBER

ELIAS STEINBEISS, Gesundheitsresort Lebensquell Bad Zell, BRONZE

MARLENA KIRCHHOFER, Eurothermenresort Bad Schallerbach, GOLD

7



Anastasiia
Eurothermenresort Bad Schallerbach

Goldmedaille
Staatsmeisterschaft 
„Köchin“

…und jetzt du!

hotelgastro.jobs

16_bogen_plakat_neu.indd   2

13.05.25   11:1813.05.25   11:18

hotelgastro.jobs

Elena
Hotel Freigold

Goldmedaille
Staatsmeisterschaft 
„Köchin“

…und jetzt du!

hotelgastro.jobs

16_bogen_plakat_neu.indd   3

13.05.25   11:1813.05.25   11:18

Anna
Gröller Hospitality

Silbermedaille
Staatsmeisterschaft 
„Hotel/Rezeption“

…und jetzt du!

hotelgastro.jobs

16_bogen_plakat_neu.indd   1016_bogen_plakat_neu.indd   10
13.05.25   11:4813.05.25   11:48

Chiara
Hotel Schwarzer Bär

Silbermedaille
Staatsmeisterschaft 
„Restaurant/Service“
…und jetzt du!

16_bogen_plakat_neu.indd   616_bogen_plakat_neu.indd   6

13.05.25   11:18

Eurothermenresort Bad Schallerbach

Goldmedaille
Staatsmeisterschaft 
„Hotel/Rezeption“

…und jetzt du!

hotelgastro.jobs

16_bogen_plakat_neu.indd   716_bogen_plakat_neu.indd   7

13.05.25   11:1813.05.25   11:18

IMAGEKAMPAGNE ― DIE BÜHNE 
GEHÖRT UNSERE LEHRLINGEN

Nach dem großartigen Auftritt bei den JuniorSkills Aus-
tria war für unsere erfolgreichen Teilnehmer*innen aus 
Oberösterreich noch lange nicht Schluss. Im Gegenteil 
– ihre Reise ging weiter: vom Wettbewerb direkt in die 
erste Reihe der Sichtbarkeit. 

Im Rahmen eines medienwirksamen Empfangs wurden 
die Lehrlinge, die Oberösterreich bei den Staatsmeister-
schaften vertreten und dabei beeindruckende Leistungen 
erzielt haben, vorgestellt. Ihre Erfolge stehen exempla-

risch für das Potenzial der touristischen Lehrausbildung 
und zeigen, wohin Engagement und Begeisterung für den 
Beruf führen können.
Mit professionellen Foto- und Videoaufnahmen wurden 
sie in Szene gesetzt – authentisch, im Arbeitsumfeld 
und mit Fokus auf ihre Ausbildungsberufe. Die Ergeb-
nisse sind ab sofort auf Social Media, in Printmedien, 
auf unserer Website sowie in unseren Foldern zu sehen. 
Zusätzlich erhält jeder der Kandidat*innen ein eigenes 
16-Bogen-Plakat in der Nähe des Ausbildungsbetriebs.

UNSERE ERFOLGREICHEN LEHRLINGE SIND DIE BESTEN BEISPIELE FÜR DIE CHANCEN, DIE EINE LEHRE 
IN GASTRONOMIE UND HOTELLERIE BIETET.

B R A N C H E N S E R V I C E

hotelgastro.jobs

Max
Landgasthaus Zum Edi

Goldmedaille
Staatsmeisterschaft 

„Koch“

…und jetzt du!

hotelgastro.jobs
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Hotel Mühlviertler Hof

Silbermedaille
Staatsmeisterschaft 
„Restaurant/Service“

…und jetzt du!

hotelgastro.jobs
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hotelgastro.jobs

Eurothermenresort Bad Schallerbach

Goldmedaille
Staatsmeisterschaft 
„Hotel/Rezeption“

…und jetzt du!

Elias
Gesundheitsresort Lebensquell Bad Zell

Bronzemedaille
Staatsmeisterschaft 
„Hotel/Rezeption“

…und jetzt du!

hotelgastro.jobs
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Hotel Mühlviertler HofHotel Mühlviertler Hof

SilbermedailleSilbermedaille
Staatsmeisterschaft Staatsmeisterschaft 
„Restaurant/Service“„Restaurant/Service“

…und jetzt du!…und jetzt du!

hotelgastro.jobs

hotelgastro.jobs

hotelgastro.jobs

Samuel
Genießerhotel Bergergut

Goldmedaille
Staatsmeisterschaft 
„Restaurant/Service“
…und jetzt du!

hotelgastro.jobs
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OBERÖSTERREICHISCHER 
TOURISMUSPREIS NOTOS 2025

Der Oberösterreichische Tourismuspreis NOTOS wird 
gemäß der Schwerpunktsetzungen der Landes-Touris-
musstrategie 2030 vergeben. Die eingereichten Projekte 
sollen in einem hohen Maß die Markenwerte der Urlaubs- 
und Freizeitdestination Oberösterreich repräsentieren 
und als Erfolgsbeispiele für andere in der Branche dienen.
Die Ausschreibung 2025 fokussiert auf die Innovations-
kraft, den Pioniergeist und den Ideenreichtum der oberös-

terreichischen Tourismus- und Freizeitwirtschaft. Gesucht 
werden erfolgreiche Geschäftsmodelle, Projekte und Initi-
ativen, die zu einer Dynamisierung der Branche beitragen, 
dabei auf die beiden wesentlichen Veränderungstreiber 
"nachhaltige Entwicklung & digitale Transformation" ein-
zahlen und damit den Veränderungsprozess hin zu einer 
zukunftsfähigeren Tourismusdestination Oberösterreich 
unterstützen.

Besondere Berücksichtigung finden Projekte, die nach-
haltige und innovative touristische Angebote und Ser-
vices am Markt positionieren und so zur Wettbewerbs-

fähigkeit beitragen. Dabei sollen sie den Strukturwandel 
in der heimischen Tourismuswirtschaft positiv unter-
stützen.

B R A N C H E N S E R V I C E

FACTS ZUR EINREICHUNG

• Es können Erfolgsbeispiele aus den Kategorien "NACHHALTIGES TOURISTISCHES GESAMTERLEBNIS" oder 
“SMART, DIGITAL, INNOVATIV” eingereicht werden.

• Die Einreichfrist endet am 27. Juni 2025.
• Bitte nutzen Sie das Formular für den Upload Ihres Erfolgsbeispiels
• Die Siegerprojekte sowie der “NOTOS Publikumspreis” werden im Rahmen der Branchenleitveranstaltung des 
 oberösterreichischen Tourismus - dem OÖ Tourismustag 2025 am 20. Oktober 2025 präsentiert.

Zur Ausschreibung: 
https://bit.ly/NOTOS-2025

Jetzt einreichen: 
https://bit.ly/Einreichung-NOTUS-2025
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DER NOTOS WIRD 2025 IN ZWEI KATEGORIEN VERGEBEN:

NACHHALTIGES TOURISTISCHES GESAMTERLEBNIS SMART, DIGITAL, INNOVATIV1 2



KULINARISCHE HIGHLIGHTS 
AN DEN TOURISMUSSCHULEN 
BAD ISCHL

MUNDART MYSTERY BOX: 
KULINARISCHER WETTSTREIT 
AM WOLFGANGSEE

Die Tourismusschulen Bad Ischl starteten mit unterschied-
lichen kulinarischen Highlights in den Frühling. Neben der 
Veranstaltung „Jung & Fein“, bei der die Schülerinnen und 
Schüler zu einem 5-Gang-Menü in die Villa Seilern einluden, 

fand auch die Auftaktveranstaltung der Initiative „Salz in 
der Suppe“ des Salzkammergut Tourismus an den Touris-
musschulen Bad Ischl statt – ein eindrucksvolles Zeichen für 
die Kulinarik in der Region.

Zum Auftakt des mundART-Festi-
vals traten fünf Spitzenköch:innen in  
St. Wolfgang gegeneinander an und 
zauberten aus geheimen Zutaten kre-
ative Gerichte. 
Die „mundART Mystery Box“ wurde 
zum Highlight für alle Genussliebha-
ber – ein starkes Zeichen für die Viel-
falt und Qualität heimischer Küche.

G E S E L L S C H A F T
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WORKSHOP FÜR NACHWUCHS-
PROFIS: EIS, SORBETS & 
KALKULATION IM FOKUS

Das Junge Hotel- und Gastgewerbe setzte kürzlich einen 
praxisnahen Schwerpunkt: Bei einem Eis- und Sorbet-Work-
shop wurden klassische und moderne gefrorene Kreationen, 

Toppings, Dekorelemente und Saucen hergestellt. Ergänzt 
wurde das Programm durch eine Schulung zu Betriebskos-
tenanalyse, Kalkulation und Kostenrechnung.

KULT-TAG 2025 DER KULTIWIRTE: 
EIN TAG DER WERTSCHÄTZUNG 
FÜR DIE MITARBEITER:INNEN

Der KULT-Tag 2025 der KultiWirte war ein echtes Highlight 
– im Fokus stand die Wertschätzung der Mitarbeiter:innen, 
die das Herzstück der Betriebe ausmachen. In einer festli-
chen Atmosphäre wurde der unermüdliche Einsatz und die 
Leidenschaft der Mitarbeiter:innen gewürdigt, die tagtäg-
lich für den Erfolg der KultiWirte sorgen. Dank der hervor-
ragenden Organisation des Diplomarbeitsteams der Touris-
musschule Bad Leonfelden und des KultiWirte-Teams wurde 
dieser Tag zu einem vollen Erfolg.

WORKSHOP FÜR NACHWUCHS-

Der KULT-Tag 2025 der KultiWirte war ein echtes Highlight 
– im Fokus stand die Wertschätzung der Mitarbeiter:innen, 
die das Herzstück der Betriebe ausmachen. In einer festli-
chen Atmosphäre wurde der unermüdliche Einsatz und die 
Leidenschaft der Mitarbeiter:innen gewürdigt, die tagtäg-
lich für den Erfolg der KultiWirte sorgen. Dank der hervor-
ragenden Organisation des Diplomarbeitsteams der Touris-
musschule Bad Leonfelden und des KultiWirte-Teams wurde 
dieser Tag zu einem vollen Erfolg.

G E S E L L S C H A F T
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Service-Team

FACHGRUPPEN
SERVICE - TELEFON
05 90 909 - DW

Mag. Stefan Praher, MBA	 - 46 00

Michaela Hölzl, MA	 - 46 01

Ingrid Fölsner		  - 46 11

Marlene Steininger	 - 46 13

Fax			  - 46 19

E-Mail       gastronomie@wkooe.at
hotellerie@wkooe.at

Alle Ausgaben des Gast & Wirt 
Insider finden Sie auch unter:

www.wko.at/ooe/gastronomie
www.wko.at/ooe/hotellerie
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